
Heimatverein belebt
Flechttechnik

Natur: Pilotprojekt aus dem Vorjahr wird
fortgesetzt. Weitere Aktionen sind geplant

¥ Ottenhausen. Auf Initiative
des Heimatvereins Ottenhau-
sen werden wieder Hecken
nach alter Flechttechnik ein-
gebunden. Unter Anleitung
und mit Unterstützungvon Ul-
rich Pieper und seinen Hel-
fern aus Nieheim ist bereits
2018 eine Hecke an der Vin-
sebecker Straße auf diese Wei-
se entstanden. In diesem Jahr
folgt nun ein zweites Stück am
Vahlhauser Weg.

Ulrich Pieper erklärte da-
bei, was beim Zuschneidenund
beim speziellen Verknoten zu
beachten ist. Auch erläuterte

er den ökologischen Wert der
Flechthecke. Bei der gemein-
schaftlichen, auch körperlich
anspruchsvollen Arbeit wurde
auch manches interessante Ge-
spräch geführt und viel ge-
lacht. Der Heimatverein Ot-
tenhausen freut sich darüber,
dass durch die Initiative von
Ulrich Pieper, Wolfgang
Schlick und Wilfried Erbsland
dieses Kulturgut in Ottenhau-
sen wieder auflebt. Auch im
kommenden Jahr sollen wei-
tere Hecken eingebunden wer-
den. Tatkräftige Mithelfer sind
auch dabei willkommen.

AktiveMänner:„Fiddi“ Hansmann (v. l.), Stephan Lücking, Ulrich Pie-
per und Wolfgang Schlick beim Einbinden einer Flechthecke.
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Vielfalt für den eigenen Garten
Pflanzenfreunde: Der siebte Nieheimer Pflanzenmarkt bietet

ein reichhaltiges Angebot von Kräutern über Gemüse bis zu Gestecken an

¥ Nieheim. Zum siebten Mal
veranstaltete Juprona (Jugend
pro Natur, eine Abteilung des
Heimatvereins Nieheim) den
privaten Nieheimer Pflanzen-
markt. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren findet der
Pflanzenmarkt in Nieheim an
der Lange Straße auf dem Park-
platz am Biermuseum statt.

Am Sonntag, 5. Mai, kann
von 10 bis 14 Uhr nach Her-
zenslust gestöbert werden. Die
Gartenliebhaber stehen schon
in den Startlöchern. Das An-
gebot ist sehr vielfältig und
reicht von selbstgezogene To-
maten- und Zucchinipflan-
zen, Kräutern, Stauden und
Knollen bis zu Gestecken und
Tipps vom Hobbygärtner für
Hobbygärtner.

Auch das Tauschen ist aus-
drücklich erwünscht. An die-
sem Tag gibt es Gelegenheit,
überzählige Pflanzen, Stau-

den, Kräuter und Blumen,
Baumsetzlinge, Sträucher, Blu-
menzwiebeln und selbstgezo-
gene Jungpflanzen abzugeben,
zu tauschen oder gegen ein ge-
ringes Entgelt für den eigenen

Garten zu erwerben. An den
Ständen werden nicht nur
Pflanzen, sondern auch Erfah-
rungen ausgetauscht und nütz-
liche Tipps gegeben. „Auch
zum siebten Pflanzenmarkt

oder Tauschbörse rechnen wir
wieder mit einem großen Zu-
spruch“, sagte Bernt Spier, von
Juprona in Nieheim. Verbind-
liche Anmeldung bei Bernd
Spier, Tel. (01 78) 5 64 13 44.

Pflanzenmarkt: Schon zum siebten Mal treffen sich Hobbygärtner auf dem Nieheimer Pflanzenmarkt in
der Lange Straße (Parkplatz). FOTO: GERHARD SCHÜTZE

Nieheim

Bad am Holsterberg, Hallen-
bad, Sonntag geöffnet von 8.30
bis 13.00.
Telegrafierenin Oeynhausen,
Heimatverein Oeynhausen,
Sonntag geöffnet 14.00 bis
18.00, Telegrafenstation,
Oeynhausen.

Marienmünster

Aktion Sauberes Breden-
born, Heimatschutzverein,
Samstag Beginn ist um 9.00,
Schützenhalle, Sommerseller
Straße 3, Bredenborn.
Freizeithallenbad MArien-
münster, Samstag geöffnet von
14.00 bis 18.00, So 8.00 bis
14.00,
Gemischte Sauna: Samstag ge-
öffnet von 14.00 bis 18.00,
Schulstraße 5, Vörden.
Bücherei und Unsere-Welt-
Laden, ist geöffnet am Sonn-
tag 10.00 nach dem Hochamt,
Pfarrsaal, Abtei 6.

TERMINE

Neuauflage
von Vox Organi

Kultur: Am 1. Mai beginnt das Festival in der Abtei
Marienmünster. 22 Konzerte stehen an

¥ Marienmünster/Kreis Höx-
ter. Mit einem Festakt im Bei-
sein von Ehrengästen aus Kir-
che, Politik und Kultur be-
ginnt am Mittwoch, 1. Mai, in
der Kulturscheune der Abtei
Marienmünster um 15 Uhr das
Festival Vox Organi. Im An-
schluss findet ab 16 Uhr in der
Abteikirche das Eröffnungs-
konzert statt. Alle Interessier-
ten sind eingeladen, der Ein-
tritt ist frei.

Solisten des Eröffnungskon-
zertes sind Friedhelm Flamme
(Dassel/Detmold), Orgel, und
Hans Hermann Jansen (Ma-
rienmünster/Detmold), Bari-
ton, sowie die Instrumentalis-
ten Karla Enriquez, Violine,

Jasper Sommer, Violine, Kon-
stanze Waidosch, Violoncello
und Wolf Eckhard Dietrich,
Cembalo. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Tun-
der, Weckmann, Schieferde-
cker und Buxtehude.

Vox Organi kehrt am
Pfingstmontag, 10. Juni, beim
Festival nach Marienmünster
zurück. Ab 17 Uhr spielt dann
in der Abteikirche Felix Fried-
rich, Domorganist aus Alten-
burg, Werke von Koch, Sorge,
Krebs und Bach. Orgelfreun-
de sollten sich auch den
Pfingstsonntag, 9. Juni, für Vox
Organi frei halten. Beim Sym-
posion Vox Humana, einem
Kooperationspartner von Vox
Organi, finden um 13 Uhr und
um 15 Uhr unter der Leitung
von Martin Hofmann (Hah-
nenklee) Orgelführungen in
Grauhof und Salzgitter-Rin-
gelheim statt.

Die Konzerte in Marien-
münster werden unterstützt
von der Kulturstiftung Ma-
rienmünster, dem Netzwerk
Klosterlandschaft Ostwestfa-
len-Lippe und der Gesell-
schaft der Musikfreunde der
Abtei Marienmünster. Nach
einem überaus erfolgreichen
Start im vergangenen Jahr fin-
det Vox Organi in diesem Jahr
zum zweiten Mal statt.

Das Festival wurde ins Le-
ben gerufen von Martin Heu-
bach, der in diesem Jahr nicht
beim Festival vertreten ist, und
Friedhelm Flamme, dem So-
listen des Eröffnungskonzer-
tes.

Es hat sich zum Ziel ge-
setzt, zum einen die Kirchen
der Region mit ihren histori-
schen Orgeln und zum ande-
ren die Orgel- und Kirchen-
musik einem breiteren Publi-
kum zugänglich zu machen.
Die vollständigen Programme
gibt es als PDF-Downloads auf
www.voxorgani.org. Dort ste-
hen auch alle Informationen zu
den Künstlern, den Spielstät-
ten und den Orgeln (mit Dis-
positionen)bereit. Informatio-
nen zu Vox Organi gibt es auch
auf Facebook und Instagram.

Instrument: Die Patroclus-Möl-
ler-Orgel in Marienmünster.

Akteur: Hans Hermann Jansen.
FOTOS: VERANSTALTER

Schöttkers „Kinder“: Nach wie vor sind die vor 50 Jahren eingeführten Perlenflaschen Andreas Schöttkers Favorit für den Vertrieb von Mineralwasser. FOTOS: JOSEF KÖHNE

Metternich-Quellen feierndiePerlenflasche
Heimische Wirtschaft: Das Traditionsunternehmen stößt auf sein Markenzeichen an.

Am 4. Mai startet das zehnte Lebensbaumprojekt in der Stadt Steinheim

Von Josef Köhne

¥ Vinsebeck. Anstatt sich vom
Mainstream leiten zu lassen,
setzt Andreas Schöttker seit
vielen Jahren auf Nachhaltig-
keit und Umweltschutz. Dass
sich diese Kontinuität sowie
das Bekenntnis zur regionalen
Vermarktung für sein Unter-
nehmen ausgezahlt hat, wur-
de beim Jahresgespräch der
Graf-Metternich-Quellen mit
der Stadt Steinheim deutlich.

Um 6,15 Prozent stieg im
vergangenen Jahr das Men-
genwachstum, der Umsatz
kletterte sogar um 8,8 Pro-
zent. Damit liegt der Stein-
heimer Mineralwasserprodu-
zent im Branchenvergleich (5,3
Prozent) über dem Durch-
schnitt. Dass sich der höhere
Umsatz nicht 1:1 bei den Ge-
winnen wiederfindet, liegt
Schöttker zufolge daran, dass
im Sommer 2018 aufgrund der
großen Nachfrage mehrere
Wochen im Dreischichtbe-
trieb abgefüllt werden musste.
„Die Kosten sind folglich hö-
her“, zeigte Schöttker ein Pro-
blem auf, dem er sich mit sei-
nem Unternehmen zu stellen
hatte. Hinzu kamen zusätzli-
che Fahrten. Und es mussten
in großen Mengen Flaschen
eingekauft werden, deren Kos-
ten über dem des Pfandwertes
liegen. Damit aber konnten die

Metternich-Quellen errei-
chen, dass ihre Kunden auch
an den heißesten Tagen nicht
auf dem Trockenen saßen.

PERLENFLASCHE
Als Riesenerfolg werten so-
wohl Andreas Schöttker als
auch der Geschäftsführer der
Stadtmarketing- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Steinheim, Ralf Kleine, den
Einsatz der 1969 eingeführten
Perlenflasche. Laut Schöttker
ist sie das Markenzeichen und
der Garant für hochwertiges
Mineralwasser. Bedauerlich
sei, dass mehrere Mitbewer-
ber sich im Laufe der Jahre von
der Perlenflasche trennten,
denn bei ihrer bundesweiten
Verwendung konnte man sie
in Steinheim kaufen und sich
in München das Flaschen-
pfand zurückholen.

Bestätigt in der Unterneh-
mensphilosophie sieht sich
auch der Unternehmensbera-
ter und Leiter der Geschäfts-
stelle Arbeitskreis Mehrweg,
Tobias Bielenstein. „Wenn wir
uns heute die Umweltbelas-
tung durch Kunststoffe und
Plastikmüll vor Augen führen,
müssenwir feststellen,dasssich
die gute alte Mehrwegflasche
aus Glas allen Unkenrufen zum
Trotz als die bessere Lösung be-
stätigt hat. Somit sind die Met-
ternich-Quellen in ihrem Han-

deln nicht rückständig, son-
dern hochmodern und der Zeit
weit voraus.“

Rückblickend berichtete
Schöttker, dass die 1969 ein-
geführte unverwechselbare
Perlenflasche die damals han-
delsübliche Hebelverschluss-
flasche ablöste. „Sie ist relativ
schnell zu dem Markenzei-
chen für Mineralwasser gewor-
den. Sie ist eine Poolflasche. Sie
ist über alle drei Säulen – öko-
nomisch, ökologisch, sozial-
nachhaltig“, so Schöttker.

Laut einer Emnid-Umfrage
vom September 2015 verbin-
den 97 Prozent aller Deut-
schen mit der 50 Jahre alten
Perlenflasche ein Markenzei-
chen für Mineralwasser. Sie gilt

als Designklassiker und wurde
im Februar 2019 mit dem Ger-
man Award in der Kategorie
„Classics“ ausgezeichnet. Ähn-
lich wie eine Champagnerfla-
sche zeigt sie als Flaschenmar-
ke an, was ihr Inhalt ist.

Aus Anlass des 50-Jährigen
der Jubiläumsflasche werden
die Graf-Metternich-Quellen
ab Mitte Mai 17 unterschied-
liche Rückenetiketten anbrin-
gen, die ausführlich über den
langen Erfolgsweg der „Per-
lenbesetzten“ informieren.

LEBENSBAUM
Einen runden Geburtstag fei-
ert auch das von Andreas
Schöttker ins Leben gerufene
und finanzierte Lebensbaum-

projekt. Es findet zum zehn-
ten Mal statt. Bei der Lebens-
baumaktion werden jeweils
zwei Bäume für die im Jahr zu-
vor in der Stadt Steinheim so-
wie der in den Ortschaften ge-
borenen Kinder gepflanzt.
Neben den Bäumen werden
Tafeln mit den Namen der
Neugeborenen angebracht.
Anschließend sind in diesem
Jahr alle Teilnehmenden nach
Schloss Thienhausen zum Fei-
ern eingeladen. Unterhalten
werden dort der Sänger Flo-
rian Timm und die Gruppe
„Shade Makers“. Den Kin-
dern bieten die Schlossbesit-
zer von Kuper-Kanne die Mög-
lichkeit zum Ponyreiten.

Der Start für die Pflanzak-
tion ist am Samstag, 4. Mai,
um 15 Uhr am Bahnhof Stein-
heim. Per Pedes geht’s zum
Pflanzort Alten Hagen. Die
Kinder aus den Ortschaften
treffen sich am Eichholzer Weg
in Vinsebeck. Beginn an
Schloss Thienhausen ist gegen
16.30 Uhr. Lobend äußerte sich
Ralf Kleine über das Projekt:
„Eltern und Kinder kommen
zu den Tafeln zurück, weil sie
spüren, dass sie hier ihre Wur-
zeln haben.“ Kleine zufolge
kommen Eltern jedes Jahr am
Pflanztagzu denHinweisenzu-
rück, um von ihren auf dem
Stein sitzenden Kindern Fotos
zu machen.

Aufdas Alte unddasNeue:Mit heimischer Rhabarberschorle stoßen To-
bias Bielenstein (v. l.), Ralf Kleine und Andreas Schöttker auf den
50. Geburtstag der Perlenflasche und das zehnte Jahr des Lebens-
baumprojekts an.

Steinheim / Nieheim / Marienmünster SAMSTAG/SONNTAG
27./28. APRIL 2019HT5


